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Beratung der
Auſoabe des umeingeſchrünkten Pootlriege

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 18 Oktober

Zum Reichstag ging es heute wieder lebhaft zu Faſt
Alle Fraktionen hielten Sitzungen ab Heute abend
um 6 Uhr trat der Kabinettsrat nochmals zu
ſammen um die endgültige Formulierung der Ant
wortnote an Wilſon feſtzulegen Ueber den Jnhalt
der Note erfahre ich folgendes Bezüglich des un ein
teſchränkten Bootkrieges wird betont
daß er lediglich eine Vergeltung der engliſchen
Hungerſperre ſei durch welche Tauſende von deut
hen Frauen Männern und Kindern zu Grunde ge

gangen ſeien Zugleich wird das lebhafte Bedauern
ansgeſprochen daß auf feindlicher Seite durch Ver
ſehen Frauen und Kinder ums Leben gekommen ſeien
Weiter wird erklärt daß die deutſche Regierung um
Des Friedens willen bereit ſei vom unein
ſgeſchränkten UV Bootkrieg bis auf
weiteres abzuſehen und den Bootkrieg nur
ats Kreuzerkrieg weiterzuführen Zu der Ankündigung

der Aufgabe des uneingeſchränkten Bootkrieges hat
man ſich erſt nach außerordentlich lebhafter Debatte an
der ſich auch der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes
von Scheer ſehr ſtark beteiligte entſchloſſen Die
Anſichten über den Wert des Bootkrieges ſind ja in
letzter Zeit ſehr auseinandergegangen

Wilſon verlangt die Abtretung
Elſaß Lothringens

ep Genf 18 Oktober Eigene Drahtmeldung
Dem Matin wird aus Newyork telegraphiert
einige Zweifel hinſichtlich der Anſichten Wilſons über
die elſaßlothringiſche Frage entſtanden ſind gibt der
Rewyorker Korreſpondent der Times die Er
Kärung ab daß Wilſon ausdrücklich dieKückgabe Elfaß Lothringens an Frank
reich verlange Die elſaß lothringiſche Frage ge
Höre nicht zu jenen Fragen die durch Diplomatie zu

c re r Löſung bilde einer die Aufrechterhaltung des Völkerrechtes für die Zukunft s
W T Waſhington 17 Oktober

eſchickt werden wird bis Deutſchland

Reuter
Amtlich wird mitgeteilt daß an Oeſterre

ehe die Note Wilſons vom Montag geant
Antwort

Die Entente einig
Baſel 18 Oktober Eine Reutermeldung beſagt

Die in Rom verſammelt geweſenen Chefs der eng
liſchen der franzöſiſchen und der italieniſchen Re

erung haben eine Einigung bezüglich des Ver
Haltens gegenüber den deutſchen Vorſchlägen
erzielt der die Miniſterräte in London Paris und
Rom inzwiſchen zugeſtimmt haben Nat Ztg

Griechiſcher Proteſt
gegen italieniſche Begehrlichkeit
ep rich 18 Oktober Eigene Drahtmeldung

Die Agence Athénique meldet Das griechiſche Regie
rungsorgan Heſtia beſchäftigt ſich mit dem Verlangen
der Jtaliener daß die Alliierten das Jtalien gegebene
Verſprechen erfüllen und das Kleinaſiatiſche Vilajet
Adalia jenſeits von Smyrna bis Alexandrette ſo
wie den größten Teil des ſüdlichen Kleinaſiens mit
dem Hinterlande an Italien fallen laſſen möchten
a Blatt gibt ſeinem Erſtaunen über die Begehrlich

it Jtaliens Ausdruck das entgegen dem Gedanken
der Verechtigkeit und der Freiheit der Völker An

rüche erhebe auf Länder deren Völkerſchaften mit
talien durch keinerlei Bande verknüpft ſeien Wenn
talien hinſichtlich des Vilajets Adalia tatſächlich ein

Verſprechen auf Abtretung erhalten haben ſollte ſo
wäre dieſe auf Grund
ſchehen Dieſe ſtänden aber in Widerſpruch mit der
Erklärung Wilſons daß die Völker ſelbſt über ihre Zu
kunft beſtimmen ſollten

Der Corr della Sera meldetaſel 18 Oktober
aus Rom Die bisher bekannt gewordenen Gebiets
zugeſtändniſſe OeſterreichUngarns werden nicht als
genügend angeſehen Aber man hofft auf eine weitere

re des Feindes und auf eine Fortſetzung des
Waffenſieges der Alliierten Der Secolo berichtet
Der ne ſeit ſetzte die Rede Orlandos in der
Kammer feſt welche die Mindeſtforderungen
Jtaliens bekannt geben ſoll Nat Ztg

Die empfindlichen italieniſchen
Kriegshetzer

ep Luganv 18 Oktober Eigene DrahtmeldungDer erzytle nem Gericht zu verantworten weil er am letzten
Sonntag die Glocken läuten ließ was als Frie
den sgeläut begeiſtert begrüßt worden ſein ſoll

Vorboten des Friedens
ep Genf 18 Oktober Eigene Drahtmeldung

Unter der Ueberſchrift Symptome des Friedens gibt

vie euille eine Meldung Siberté7

ch keine

geheimer Abmachungen ge

ſter des Mailänder Doms hat ſich vor

wieder der zufolge gewiſſe Aufträge für die
Schweiz beſtehend in Barackenbauten für dieamerttaniſchen Soldaten in Frankreich zurück
gezogen worden ſeien

Feindlicher durchbruchsverſuch abgeſchlagen

W T Berlin 18 Oktober abends
Amtlich

Zwiſchen Le Categau und der Oiſe ſind er
neunte Durchbruchsverſuche des Feindes ge
ſcheitert

Auch in Flandern nördlich der Lys und an der
Aisne beiderſeits von Vouziers und wefſtlich von
Grandprés wurden heftige feindliche Angriffe
abgewieſen

An der Maas ruhiger Tag

Gefechte an der holländiſchen Grenze
h Haag 18 Oktober Eigene Drahtmeldung

Von der holländiſch flämiſchen Grenze wird W
Seit heute morgen vernimmt man in der Nähe der
holländiſchen Grenze fortwährend Gewehrfeuer und
den Donner der Feldgeſchütze unterbrochen von dem
ſchweren Krachen
ſchweren Geſchützen
mittelbarer Nähe
ſtattfinden

Heute morgen etwa gegen 9 Uhr kamen ſieben
alliierte Flieger vom Weſten nach der holländiſchen

einſchlagender Granaten aus
Man nimmt an daß in un

der Grenze Gefechte

a Sie wurden von den deutſchen Abwehr
geſchützen heftig beſchoſſen und kehrten um 10 Uhr

Die Beſetzung von Oſftende
ep Genf 18 Oktober Eigene Drahtmeldung

Havas meldet über die Beſetzung von Oſtende u
Schon in den geſtrigen Morgenſtunden ſtellten unſere
Oſten de überfliegenden Apparate feſt daß die
Straßen frei waren und daß man ſich ohne Furcht vor
Maſchinengewehren und Geſchützen vorwärtsbewegen
konnte Die Flugzeuge gingen ziemlich tief hinab und
ſahen die Einwohner in Sonntagskleidern in den
Straßen ſpazieren gehen Ein Flugzeug landete mitten
auf der Straße Die britiſche Flotte landete
im Hafen von Oſtende Truppen Trotz der auf
geriſſenen Straßen des überſchwemmten Gebietes und
der geſprengten Brücken machten die Belgier eben
falls einen Vorſtoß in der r auf Oſtende
Einige Stunden ſpäter rückten einige ihrer Bataillone
mit Muſik und fliegenden Fahnen in die Stadt ein

Kein Zuſammenbruch der Weſtſront
Der Funkſpruch Carnarron vom 16 Ottober ſieht

ſich genötigt der falſchen Auslegung des plaff
mäßigen deutſchen Rückzuges in deu
Ententeländern ſelbſt entgegenzutreten indem er er
klärt daß der Zuſammenbruch der militäriſchen Kraft
des Feindes im Weſten noch nicht ſichtbar ſei

h Haag 18 Oktober Eigene Drahtmeldung
Der Nicuwe Rott Courant meldet aus London
Nach Anſicht der militäriſchen Kreiſe kann die augen
blickliche Lage an der Weſtfront nicht die Auffaſſung
rechtfertigen als ſtände die deutſche Armee am Rande
eines allgemeinen Zuſammenhbruches Die feindlichen
Streitkräfte hätten ohne Zweiſel eine ernſte Niederlage
erlitten und in den letzten drei Monaten 300 000 Ge
fangene 7 und 4000 Kanonen 7 verloren aber die
deutſchen Linien ſeien noch nicht durch
brochen Die deutſche Armee ſei als Operations
faktor noch intakt Von einer allgemeinen Zer
trümmerung könne vor der v nicht die Rede ſeinAußerdem habe ſie die Ausſicht auf eine Atempauſe
wenn das Wetter noch ſchlechter werden ſollte als jetzt
Der Feind könne ohne irgend welche nennenswerte
Gefahr ſeinen Rückzug fortſetzen

Erfolge unſerer Luftſtreitkräfte
Während der großen Abwehrſchlacht der leizten

Tage herrſchte trotz ungünſtiger Witterung von der
Küſte bis Verdun gefſteigerte Lufttätigkeit Unzählige
feindliche Jagdgeſchwader und Tiefflieger ſetzten ihre
Kraft an ven Hauptkampffronten ein Jn kühnem
Draufgehen warfen unſere Jagdſtaffeln ſie auf ihrr
Linien zurück und bewieſen aufs neue ihre Ueber
legenheit Vom 8 bis 12 Oktober verlor der
Gegner an der Weſtfront 74 Flugzeuge im
Luftkampf und 6 durch Erdabwehr Wir büßten nur
9 Flugzeuge ein Leutnant von Beaulieu ſchoß
in drei Tagen 5 feindliche Flugzeuge Oberleutnant
Roethe 1 Flugzeug und 3 Ballone Leutnant
Plauſch 3 Flugzeuge ab

Neben ihrer eigentlichen Aufgabe griffen unſere
Jagdflieger wiederholt erfolgreich in den Erdkampf
ein rtillerieflieger zerſtörten durch gut geleitetes
Einſchießen am 8 Oktober eine richtige Schleufe im
flandriſchen Ueberſchwemmungsgebiet Am 9 Oktober
wurde öſtlich der Maas ein feindlicher Angriff durch
Jnfanterieflieger erkannt und durch daraufhin ein
ſetzendes Vernichtungsfeuer verhindert Truppen
anfammlungen und größere Fahrzeugkolonnen auf
der großen Heerſtraße von Cambrai nach St Quentin
trieben unſere Jagdſtaffeln am 8 Oktober in mehr
maligem Anfluge in wilder Flucht auseinander Jn
demſelben Raume im Vormarſch begriffene Tanks
fluteten beim Angriff der Jagdſtaffeln zurſck Eine

tgekekmbei Ezrain zum Angriff

alle Sonnabend den 19 Oktober
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Kavalleriediviſion zerſtob unter dem wohlgezielten
Vombenwurf und Maſchinengewehrfeuer unferer
Schlachtflieger in alle Winde einzelne Teile flüchteten
mehrere Kilometer weit Am 10 Oktober wurde der
UNebergang über eine Maasbrücke dreiviertel Stunde
lang durch Angriff einer Schlachtſtaffel vollſtändig ge
ſperrt Eine Gruppe griff am 12 Oktober bei Verdun
eine mehrere Kilometer reichende Kolonne aller
Waffengattungen mit Bomben und Wurfminen
an Die Mannſchaften wurden zerſprengt die Fahr
zeuge brachen nach allen Seiten aus einige Wagen
wurden in Brand geſchoſſen Eine Stunde nach dem
Angriff eingeſetzte Schlachtflieger fanden auf dieſer
Straße nur ganz geringen Verkehr

Unſere Vombengeſchwader warfen in den
vrei Nächten vom 8 bis 10 Oktober m99 950 Kilo Sprengſtoff hinter den feindlichen Linien
ab und verurſachten zahlreiche Brände und Explo
ſionen Aus niedrigſten Höhen griffen ſie wiederholt
feindlichen Straßenverkehr mit Bomben an

Die Räumung von Roeſelagere
T Amſterdam 18 Oktober Berryer der

belgiſche Miniſter des Auswärtigen der heute von
Roeſelare zurückgekehrt iſt teilte dem Korreſpon
denten des N Rott Corant mit daß fich nur noch 1500
Bürger in der Stadt befänden Die Stadtverwaltung be
ſtehe aus einem Beamten mit den Obliegenheiten des
Bürgermeiſters einem Pfarrer einem Arzt und zwei
Poliziſten Die Bevölkerung habe noch für 14 Tage
Lebensmittel

Reuters Korreſpondent bei der engliſchen Armee in
rankreich meldet von geſtern Um 4 Uhr morgens
efahl die deutſche Kommandantur allen Bewohnern
ammeln
traßen eilten merkten ſie daß die Garniſon vorüber

zog Es wurde ihnen bedeutet die Stadt zu verlaſſen
und ihren Freunden entgegenzugehen Bald darauf
erſtarben die rhythmiſchen Klänge der abmarſchieren
den Jnfanteriekolonnen in der Ferne Die Deutſchen
waren fort Kein Brand wurde gelegt keine Exploſion
fand ſtatt Wie man mir verſichert ſahen bei Tages
anbruch die engliſchen Flieger die die Stadt in ge
ringer Höhe überflogen wie einzelne Bürger ſich aus
dem weſtlichen Teil der Stadt entfernten Die
meiſten blieben jedoch in der Stadt zurück Es waren
keine Soldaten mehr zu erblicken Dieſe Rachricht
wurde unſeren Linien überbracht und ſofort rückten
unſere Patrouillen vor und in die Stadt ein

Nicht die mindeſte Spur von Ver
wüſtung

h Haag 18 Oktober Eigene Drahtmeldung
Der engliſche Korreſpondent Gibbs meldete am Mitt
woch Zwiſchen Jſeghem Thielt und Cour
trai befindet ſich kein einziges Haus das irgend
welche Spuren des Krieges aufweiſt Trotzdem in den
Städten eine ganze Reihe von kleineren Läden vor
handen ſind iſt lein einziger geplündert worden Jn
Courtrai iſt nicht die mindeſte Spur von Verwüftung
vorhanden

Das Greuelkomplott
Lugano 18 Oktober Die italieniſche Preſſe

kommentare zur zweiten Antwort Wilſons
unterſcheiden ſich in nichts von den engliſchen und
franzöſiſchen Bemerkenswert iſt die Einſtimmigkeit
auch in der Wiederbelebung des Greuelfeldzuges bei
der ſich insbeſondere Blätter wie der Corr della
Sera Tribuna und Jdea Nazionale auszeichnen
Der Zweck iſt dabei immer derſelbe nämlich das den
Frieden fordernde Volk zu neuen Blutopfern aufzu
ſtacheln Die Deutſchen begingen jetzt ihre abſcheu
lichen Verbrechen in Frankreich Zerſtörung Plünde
rung und Frauenſchändungen aus Wut darüber daß
ihre barbariſchen Horden zum Rückzug gezwungen
ſeien Natürlich vergeſſen die Blätter dabei auch nicht
Oeſterreich Ungarn mit dem gleichen Jnhalt
ihrer Schmutzkelle zu be werfen Lok Anz

Wie Greuelnachrichten entftehen
ep Genf 18 Oktober Eigene Drahtmeldung

Deutſche Flieger werfen vergiftete Bonbons ab um
franzöſiſche Kinder zu morden Das war lange Zeit
hindurch eine der beliebteſten Greuelnachrichten der
Ententepreſſe Wie eine ſolche Nachricht entſteht weiß
das Pariſer Journal Es ſchreibt unterm 7 Oktober
Am Tage nach dem deutſchen Luftangriff auf Paris
hatten Kinder Bonbons Sofort hieß es die deutſchen
Flieger hätten vergiftetes Naſchwerk abgeworfen ge
funden nach deren Genuß ſie ſchwer erkrankten Die
Unterſuchung ergab aber daß die fraglichen Bonbons
ganz einfach verdorben und von einem Händler weg
geworfen worden waren Sie waren mit Feigen her
geſtellt die durch Gärung giftig geworden waren

s

W T Wien 18 Oktober
verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich des Gardaſees ſchlugen Abteilungen des

Tirvler Landſturmbataillons 163 einen italleniſchen
Vorſtoß ab Auch ſonſt vielfach lebhafte Gefechts
tätigkeit

Balkankriegsſchanplatz
Jn Albanien keine größeren Kampfhandlungen

An der weſtlichen Morawa im Tale der ſüdlichen
Roxawa ſcheiterten ſexbiſche Angriffe

Amtlich wird

Als die Bewohner du die dunkeln

Antwortnote im Kabinettsrat
Nikolai Nikolajewitſchs Ende

T Paris 18 Oktober Die Zeitungenveröffentlichten eine drahtloſe Meldung aus Zarskoje
Sſelo wonach der frühere Oberbefehlshaber der ru ſi
ſchen Armee Nikolaus Romanow am 16 Oktober er
ſchofſen worden iſt

Neubildung polniſcher Legionen in
Nußland

Da 17 Oltober Eigene Drahtmeldung
Galiziſche Blätter nehmen eine Meldung der pol
niſchen Preſſeagentur in Wien auf daß der Brigadier
Haller kürzlich aus Paris nach dem Murman
r zurückgekehrt ſei und dort eine polniſche
Armee organiſiere Haller hatte ſich im Februar
nach dem Breſt Litowsker Frieden mit Teilen der
aufrühreriſchen polniſchen Legionen zum zweiten pol
niſchen Korps in der Ukraine durchgeſchlagen von wo
er über Archangelsk und England nach Paris entlam
Nach derſelben Meldung ſoll ein gewiſſer Oberſt
Rzymirski polniſche Truppen am Don organi
ſteren

Der Terror in Polen
Warſchau 17 Oktober Eigene Drahtmeldung

Der Lemberger Gageta Wierzorno zufolge wurden
im Kreiſe Lublin von der Feldgendarmerie zwei
Agitatoren bei der Hetzarbeit verhaftet die her
vorragende Parteigänger der Bolſchewiki ſind
Bei den Feſtgenommenen wurden etwa anderhalb
Millionen Rubel vorgefunden

Dasſelbe Blatt läßt ſich aus Warſchau melden
Eine Parteiverſamml der polniſch ſozia

tei aTerrorismus für den politiſchen Kampf be
ſchloſſen Als erſter Anſchlag dieſer Art ſei die ge
meldete Ermordung des Feldpolizeikommiſſars Dr
Schulze in Warſchau anzuſehen

2

Ein Kriegskniff
Kopenhagen 18 Oktober Wie aus Stavanger ge

meldet wird ſah man dort geſtern auf mehreren
Schiffen die Norwegen verließen daß das Signal
Frieden abgeſchloſſen gehißt war Man vermutet

daß die Schiffe dieſe Signale gehißt hatten um
Booteirrezuführen

Der Ankläger im Prozeß Caillaux
ep Genf 18 Oktober Eigene Drahtmeldung

Der Schweiz Preſſetelegraph meldet aus Paris Jn
den Wandelgängen der Kammer verlautet daß man
den Leutnant Mornet den Regierungsvertreter
beim dritten Kriegsgericht aus dem Militärdienſt zu
entlaſſen gedenke damit er als Generalanwalt an
einer Sitzung des Oberſten Gerichtshofes teilnehmen
könne Mornet habe bekanntlich die ganze Unter
ſuchung gegen Caillaux geleitet und daher eine
enaue Kenntnis des über 500 Belege umfaſſender
nklagematerials

Wahloppofition in Amerika
Haag 18 Oktober Eigene Drahtmeldung

Aus Rewyork wird gemeldet Eine Ergänzungswahl
zum Parlament enbigte mit dem Sieg eines
Gegners der Regierung Obwohl bis jetzt
der Burgfriede beſtand hat der neugewählte Kandidat
im voraus erklärt zur Regierung in Oppoſition treten
zu wollen

h

Reichstag
W T Berlin 18 Oktober Die nächſteSitzung des Reichstages findet am Dienstag der

22 Oltober nachmittags 2 Uhr ſtatt

Waldow bleibt
Mit Rückſicht darauf daß ein Wechſel in der

Leitung des Kriegsernährungsamtes zu geh
führen könnte welche bei der gegenwärtigen ernſten
Lage nicht erträglich wären hat wie W T B hört
der Staatsſekretär von Waldow auf wiederholtes
Erſuchen des Reichskanzlers ſein Entlaſſungs
geſuch zurückgezogen
Die Anlieferung von Lebensmitteln

Das Kriegsernährungsamt teilt mit
Jn einem im Vorwärts vom 18 Oktober ver

öffentlichten Aufruf des Vorſtandes der ſozialdemo
kratiſchen Partei heißt es u Es mehren ſich die
Anzeichen dafür daß agrariſche Kreiſe durch Zu rück
halten der Lebensmittel die Schwierigkeiten
der neuen Regierung erhöhen wollen

Jm Tun rn Ssamt ſowie bei den ihm unter
ſtellten Stellen und Behörden ſind derartige An
zeichen nicht bekannt Es muß vielmehr feſtgeſtellt
werden daß die Anlieferung von Brot
getreide Gerſte und Hafer bis zum 17 Oktober
trotz verſpäteter und erſchwerter Ernte diejenige bis
zum gleichen Tage des Vorjahres um 695 484 Tonnen
übertrifft und daß an Kartoffeln von ſeiten der
Landwirte den Abnahmeſtellen erheblich größere
Mengen zur Verfügung geſtellt worden ſind als nach
Lage der Transportmittel zurzeit in die Städte ab
gerollt werden kann

Waſhington 18 Oktober Bei dem Erdbeben
in Portorico am 11 Oktaber ſind 100 Pexſenengetölet worden Tauſende ſuh abdachlos



r her Werſſen PFeeresſeltumn
F B Großes Hauptquartiäier 18 Oktbr

ſlicher Kriegsſchauplah
den letzten Tagen haben wir Teile von

Flandern ung Nordfrankreich mit denStüdten Oſten de Tourcoing Roubnix
Lil le und Dongi geräumt und rückwärtige Linien
bezogen Zwiſchen Brügge und ver Lys ſtieß der
Feind geſtern nielfach mit ſtärkeren Kräften nach er
wurde abgewieſen Engliſche Kompagnien die nörd
lich von Kortrik über die Lys vordrangen wurden
im HGegenſtoß wieder zurückgeworfen Oeſtlich von
Lille und Dougi beſteht nur keſe Gefechtsfühlung
it dem Gegner

Zwiſchen Le Categau und ver Oiſe iſt die
Schlacht von neuem entbrannt Engländer l
und Nmerikaner ſuchten wiederum unter Einſatz ge
waltiger Kampfmittel unſere äg zu ducchbrechen
Beiderſeits von Le Categan ſind Angriffe des Fein
des vor unſeren Linien geſcheitert Oertliche Ein
bruchsſteſlen wurden im m wir wieder geſänbert
Zwiſchen Le Catean und Aiſonville drang der
Gegner an einzelnen Stellen in unſere Linien ein
Nach wechſelvollem Kampf brachten wir den Feind
Der unſerer Artillerie an der von Le Cateau nach
Waſſigny führenden Straße bei La Vallsése
Nulatre und Mennevret ſowie nordöſtlich von
Aiſonville zum Stehen Wo der Feind darüber
hinans vordrang warfen ihn unſere Gegenſtöße
wieder zurück Aiſonville und die ſüdlich an
ſchließenden Linien wurden gegen mehrfachen Anſturm
des Feindes gehalten Auch am Nachmittage ſind vor
ihnen erneite Angriffe geſcheitert Ebenſo blieben
die gegen die Oiſe Front nördlich von Origny
gerichteten Angriffe ohne Erfolg

An der Aisne ſetzte der Gegner ſeine heftigen
Angriffe öſtlich von Olizy fort Jn hartem Kampf
wurde er abgewieſen Preußiſche Jäger führten weſt
lich von Grandprs Brandenburger und Sachſen
auf dem Oſtufer der Mua s erfolgreiche Unterneh
wüngen durch

er Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Se aatsſekretär Bauer über die Kriegsanleihe

Es komme wie es wolle die
Hriegsanleihe iſt geſichert dafür
wird Reichstag und Regierung
ſorgen

J DuDie Kriegsnot in England
Von Geheimrat R Hahn Liegnitz

Während wir hinter der Front über große und
kleine Nöte in die uns der Krieg verſetzt hat klagen
und ſtöhnen vergeſſen wir ganz wie es in den feind
lichen Ländern ausſieht ie ſchwer Frankreich zu
leiden hat kann man ſich nach der Kriegslage aus
malen Ganz Nordfrankreich iſt ein Ruinenfeld das
übrige ein Kriegslager England erſcheint uns infolge
ſeiner geſchützten Lage als unberührt von den Ein
wirkungen des Krieges Das iſt aber ein gewaltiger
Jrrtum Dafür ſind die folgenden Ausführungen ein
einwandfreies Zeugnis

Die Frau eines Deutſchen der etwa zwei Jahr
zehnte in England lebte wurde Ende Auguſt 1918 mit
ihren Kindern nach Deutſchland entlaſſen nachdem ihr
Mann als Zivilgefangener vorher ausgetauſcht wor
den war Sie iſt eine geborene Engländerin und mit
ihren Kindern ſo wenig verdeutſcht daß ſie ſelbſt und
ihre neun bis vierzehn Jahre alten Kinder wie das
leider bei ſolchen Miſchehen von Deutſchen mit Aus
ländern beinahe die Regel iſt faſt kein Wort Deutſch
verſtanden als ſie in Deutſchland eintrafen

Von deutſcher Vaterlandsliebe kann alſo bei der
Dame keine Rede ſein Während des Krieges durfte

als geborene Engländerin mit den Kindern in Lon
on bleiben Dort ſtand ſie natürlich auch unter dem

Einfluß der engliſchen Lügenpreſſe Ein wenig wurdeihre Liebe zu ihrem Heimatlande vielleicht dadurch ge

trübt daß ihre Kinder obwohl ſie ſich in nichts von
den Engländern unterſchieden in der Schule als
deutſche Hunnen verſolgt wurden weil ihr Vater ein
Deutſcher war Jmmerhin iſt die Dame mindeſtens
als ſchlechthin unparteiiſch in ihrer Schilderung und
Beurteilung engliſcher Verhältniſſe anzuſprechen Sie
erzählt nun über die Lage und Stimmung in England
aus der Zeit bis Ende Auguſt 1918 folgendes

Die Not in England war ſchon im Frühtahr
1918 groß Sie wuchs bis zu ihrer Abreiſe ſehr
Kolonialwaren waren in London noch zu
haben wenigſtens Kaffee Tee und ſchlechter Kakao
Auch Fleiſch und Speck waren etwas mehr als in
Deutſchland zu bekommen daſür war es aber meiſt
ſchlechtes Gefrierfleiſch zum Teil aus torpedierten an
ver Küſte liegenden Schiffen herausgeholt jedenfalls

zaga verkaufte das Herzogtum a g 1659 an Maza

meint noecrrechend und verdorden Sehr ſelten tamene auf den Markt Das Brot war ein les
ſchmeckendes unbekömmliches Maisbrot Jn
London war es immer noch viel beſſer als in den Ort
ſchaften des Landes da ja doch in England von alle
dem nichts erzeugt ſondern alles zu Schiff eingeführt
wird und man natürlich eifrig beſtrebt iſt London
von der See her möglichſt gut zu verſorgen

Die Nahrungsmittelnöte werden in England viel
ſchlimmer empfunden als in Deutſchland Die Eng
länder ſelbſt die des Arbeiterſtandes ſind an eine
reiche Koſt namentlich von Fleiſch Speck Käſe uſw
gewöhnt Einerſeits zwingt ſie ihr feuchtes Klima
dazu ſich gut zu nähren andererſeits konnte das
reiche England dem die ganze Welt mit ſeinen Er
zeugniſſen W war ſich im Frieden dieſenLurxrus leiſten Es iſ n deutſche Begriffe ungeheuer
lich was ſich die Engländer an wohlſchmeckender kräf
tigſter Nahrung vor dem Kriege gönnten Um ſo här
ter trifft ſie der durch den Krieg hervorgerufene
Dangeh das engliſche Volk leidet inſolge dieſer Nah
rungsmittelnöte ſchwerer als das viel beſſer verſorgte
deutſche und hat deshalb den Krieg bitterſatt

Viel ſchlimmer iſt noch die Kohlennot Eng
land hat Kohlen in Menge kann ſie aber nicht fördern
Es fehlt daß an allem beſonders an Arbeitern Es
at ſelbſt nicht frnugenn Kohlen und ſoll Frankreich

Jtalien und viele neutrale Staaten damit verſorgen
Das iſt unmöglich Jm kommenden Winter werden

oder weniger die Schiffe und Eiſenbahnen nicht
mehr fahren können die Fabriken ſtille ſtehen die
Menſchen vor Kälte in ihren Wohnungen es nicht aus
halten können wenn nicht bald Friebe eintritt

Schlimm ſind auch die Wirkungen der deutſchen
Flu e euge auf England Jch will gern in Deutſch
and wenn nötig Tag für Tag nur Kartoffeln eſſenmeinte die Berigter tatterin weil ich hier vor dieſen

nervenzerrüttenden Vorgängen geſichert bin Nicht
nur die Wirkungen der Flugzeuge ſelbſt kommen da
bei in Betracht ſondern auch die der Abwehrgeſchütze
die wie toll in die Luft ſchießen und die h
faſt mehr bombardieren als es die feindlichen Flug
zeuge tun

Die Stimmung des Volkes war aus allen dieſen
Gründen bei der Abreiſe der Berichterſtatterin im

ſehr ſchlecht Man glaubte den zuverſichtlichen
Rednern und den Zeitungen nicht und ſeufzte nach

rieden Jhr könnt den Krieg nicht ver
lieren ſagte die Engländerin zu den Verwandten
ihres Mannes wenn ihr nur noch einige
Wochen und Monate weiterkämpft Wenn
eure S jetzt ſo verzweifelte Anſtrengungen machen
ſo geſchieht es weil ſie wiſſen daß ſie im kommenden
Winter ſchon durch Lebensmittel und Kohlenmangel
kampfunfähig werden während Deutſchland ſich noch
immer ſelbſt verſorgen wird

halten konntefranzöſiſcher Seite 1653 wieder zu nehmen Vor dem
Krieg war die Stadt durch ihre Fabriken hochgekommen
Leinentücher Pappen Automobile entſtanden hier Dieaus verſchiedenen Jahrhunderten ſtammende Kirche

aint Nicolas iſt nur noch ein Trümmerhaufen Der
Juſtizpalaſt iſt im Stile der Schlöſſer aus der Zeit

einrichs IV erbaut
Die eben noch etwa 3500 zählenden Einwohner von

Vouziers die e können ſichrühmen daß in ihrem Städtchen 1829 der grege r
ſteller und Philoſoph Taine geboren iſt Sein
nis ſteht gegenüber der Kirche Saint Maurille die über
ein dreifaches Portal ſchönſter Renaiſſance verfügtiermit f32 aber auch die Sehenswürdigkeiten des

rtes vollſtändig erſchöpft Die kleinen alten Häuſer
ſtürzen zuſammen unter der Vernichtung der Granaten
Die Vouzinois ſind in das Hinterland geflüchtet und
biwakieren auf den nackten Feldern Die Nächte ſind
ſchon winterlich kalt Mitten in dieſer Not hört man
immer wieder das Wort vom Frieden vom Waffen
ſtillſtand das noch das Letzte an Leben retten könnte
nachdem der Krieg nun auch hier das verwüftete wa
vielen eine Heimat war und ſelbſt in den ketzten
den unter deutſcher Verwaltung ganz erträglich

Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Lieber Ernſt
Als ich zuletzt von mir hören ließ war hier gevade

großer Einſtellungsrummel alle die vielen neuen Ein
drücke ſtürmten ſo auf mich ein daß ich weder die
nötige Sammlung noch Zeit fand Dir n
u ſchreiben Nun ſitze ich ſchon bald ein Jahr im
unten Rock und die hinter mir liegenden u l

laſſen ſich allmählich in Ruhe überſehen Alſo höre
wie es mir geht und was ich treibe

Gleich nach unſerer Einſtellung hier in Mürwick
fand obwohl wir vorher ſchon ärztlich unterſucht
worden waren nochmals dasſelbe ſtatt aber durch
einen Marinearzt Dann erfolgte die Prüfung
Junge hab ich vorher ne Angſt ausgeſtanden
abe ja kein Abiturium es war alſo die erſte wirk
iche Prüfung für mich Aber das iſt alles nicht z

ſchlimm wie man denkt Mathematik ging gla
ebenſo Naturlehre Turnen iſt ja immer mein Spe
zialfach geweſen nur im Zeichnen haperte es etwas
aber auch da werden ja ſchließlich keine Fertigkeiten
wie von einem Jünger Raphaels verlangt Jch habe
alles in allem mit gut beſtanden Die Abiturientenwaren fein raus die brauchten nur im Zeichnen und
Turnen vor den hohen Areopag

Nun kam die Praxis Einkleidung Verpaſſen der
Uniformſtücke Einnähen der Namenläppchen Weißt

n

Pouziers und Rethel
Von unſerem zu Weſtarmee ent

ſandten Kriegsberichterſterter erhal en
wir folgenden Bericht

Weſten 14 Oktober

g den durch den Krieg für lange Zeiten zerfiörten
Städten Frankreichs kommen jetzt wiederum zwei neue
von denen Vouziers bereits ſeit Tagen durch
ſchwerſte Kaliber heimgeſucht wird um zur Stunde
vielleicht ſchon ganz in der Frontlinie zu liegen und
Rethel nach den Plänen unſerer Oberſten Heeres
leitung die alte Reimſer Front allmählich auf ſich zu
kommen ſieht Jch war in dieſen Tagen noch einmal
in beiden Städten die als gemütliche Etappenneſteru man ſeine Anſprüche u allzu hoch ſtellte jedem

oldaten an der Weſtfront ſeit Jahren bekannt ſind
Das Kriegsſchickſal hat es mit ſich gebracht daßVouziers und Rethel beide in ihrer Zulfer a gre ein

Satee gähnendes Loch haben Rethel trug dieſen Ver
wüſtungsſtempel bereits ſeit den fernen Tagen des
Vormarſches während erſt vor einigen Wochen ein
ſchwerer Fliegerangriff in Vouziers das gleiche Un
glück anrichtete und dabei Theater und Soldatenheim
in Flammen aufgehen ließ Beide Städte haben
immer etwas S es Verwahrloſtes gehabt Die
Landſchaften ähneln Hinter beiden Orten z
ſich ein ſtattlicher Hügel der die ungern von Vou
ziers Lpiſc ren etwas idylliſcher als die von Rethel
geſtaltet Es ift das Tal der Aisne das beide Städte
verbindet Seit langer Zeit vorbereitete Stellungen
die auf den Namen Hunding getauft ſind und die ich
des öfteren beſuchte ſollen hier den Anſturm der Fran
zoſen aufhalten Rethel liegt an der direkten Bahn
linie Paris Mezières Charville 194 Kilometer von
der Landeshauptſtadt entfernt Vouziers von unſeren
Soldaten meiſt Vuzendorf genannt liegt an der Quer

Hirſon über Amagne Lucquy nach Sainte Mené
ould

Rethel zuletzt eine Stadt von über 5000 Ein
wohnern war bereits in römiſchen Zeiten unter dem
Namen Caſtrum Retectum oder Retextum als feſter
Ort bekannt und gehörte in n umBistum Saint Remi von Reims Die Familie

rin deſſen Familie es über ein
an die Durfort Duras weitergab weimal haben die
Spanier den Ort genommen den Tuürenne damals ihr
Verbündeter nicht gegen den Warſchall Pleſſis Praslin

ahrhundert ſpäter

Von welcher Art biſt du
Roman aus dem Leben von H Courths Mahler

Nachdruck verboten

1 Kapitel
s war an einem wundervolle Frühlingstage derin Sonnenlicht Blütenduft und alle Lebensthonnen ge

aucht war einem Frühlingstage wie ihn die Dichter
beſingen Ueberall regte ſich treibendes knoſpendes
Leben Die Blumen blühten die VPögel ſangen und
die Menſchen küßten ſich vorausgeſetzt daß ſie etwas
zu fküſſen hatten

Und im heiligen Frieden lag die Welt Noch ahnte
lein Menſch etwas von dem furchtbaren Weltenbrand
der im nächſten Jahre ausbrechen ſollte Sehen wir
jetzt in jene Zeit zurück jetzt da wir mitten in dem
ntſetzlichen Völkerringen ſiehen das uns nun im

vierten Jahre alle Freudigkeit aus dem Herzen ge
nommen hat ſo liegt ſie hinter uns wie ein Märchen
traum aus Schlaraffenland und aus den Roſengärten
ver Frepde aus denen uns die rauhe Wirklichkeit ver
trieben hat

Wir flüchten uns mit unſeren Träumen in jene
Zeit zurück und unſere Sehnſucht ſucht das holde
Märchenland des Friedens

Damals wußten wir nicht wie gut wir es hatten
und wie glücklich wir waren Und deshalb gab es auch
an jenem herrlichen Frühlingstage traurige Menſchen
herzen

Jn einer herrlichen vornehmen Villa inmitten
eines wundervollen Parkes den das erſte junge Grün
lieblich ſchmückte ſtand an einem offenen Fenſter im
erſten Stock eine junge Dame Sie ſog in tiefen Atemzügen die köfſtliche noch etwas her Aen ein
und ſah dabei mit ihren Segen gen in ne
wie in traurige L en E4 waren Augen
von dunkelbrauner Farde die wie Ken
dem hellglänzende Lichter ſpielen ſo als ſeien Sonnen
funken darin gefangen Augen in die man nicht hinein
e konnie ohne etwas Warmes im Herzen zu
ühlen

ſchlanken Hals und die Unterarme frei

Die junge Dame war mittelgroß und ihre ſchlanke
Geſtalt zeigte das Ebenmaß geſunder Jugend Ein
weichfallendes ſandfarbiges Seidenkleid mit einem
koſtbaren Spitzenkragen um den kleinen Halsausſchnitt
ſchnriegte ſich um den jugendſchönen Körper und ließ den

Ein brauner
weicher Ledergürtel hielt das Kleid um die Taille leicht
zuſammen und große dunkelbraune Samtknöpfe zierten

deſſen natürlicher Schmuck zwei dicke dunkle Flechten

es die vom Halsausſchnitt bis zu dem Rockſaum herab
geſetzt waren

Auf dem ſchlanken Halſe ſaß ein feines Köpfchen

zwanglos aufageſteckt waren und den ganzen Hinterkopf
bedeckten Ueber die klare Stirn fiel das Haar weich
und gelockt in einen Scheitel und es lag ein rötlich
v ener Schimmer darüber wie ihn reife Kaſtanien

aben
Das liebreizende Geſicht hatte feine Züge und zeigte

noch eine faſt lindli undung Alle Linien darin
waren weich und lieblich wie man es nur bei Men
chen findet die das Leben niemals rauh angefaßt hat
ur um den Mund lag jetzt ein feiner herber Schmer

r und der gab dem Geſicht einen etwas reiferen
usdruck der noch durch die tiefe Traurigkeit der Augen

unterſtützt wurde Beim erſten Blirk konnte man die
junge Dame auf achtzehn Jahre ſchätzen aber Augen
und Mund ließen ſie doch einige Jahre älter erſcheinen

Felice Rottmann war die einzige Tochter über
aupt das einzige Kind des Beſitzers dieſer prächtigen
zilla des Chefs der großen VitaWerft eines der be

deutendſten Werke dieſer Art Kommerzienrat Werner
Rottmann hatte die Werft von ſeinem Vater geerbt
dieſem war ſie wieder von ſeinem Vater vererbt wor
den Und wie ſie ſeit Generationen vom V
den Cohn v ſo hatte rgetaß u zu ver zu verSo du ererbt er Väatern haſt

Erwirb es um es zu beſttzen
e Worte hatte ein Rottmann in eige Et

tafel ſchnitzen laſſen und diefe Tafel hing im Privat
kontor des Kommerzienrats Rottmann über ſeinem
Schreibtiſch

Du was n Namenläppchen iſt Eine wichtige Sache
die früher Mutter machte Jetzt heißt s Selbſt iſt der
Mann Die ulkigſten Geſchichten kamen dabei vor
Dann Knarre und Seitengewehr Das Gewehr
über Gewehr ab langſamer Schritt Ehren
bezeugungen und was ſo alles dazu gehört E
kommt c em das alles etwas böhmiſch vor bar
aber denkt man es wäre ganz was ſelbſtverftändliches
Dazwiſchen wurden die Lücken der Schulkenntniſſe in
Elektrotechnik Naturlehre und Mathematik durch theo
retiſchen Unterricht ausgefüllt Dann nach etwa
8 Wochen kurze infanteriſtiſche Beſichtigung durch den
hohen Vorgeſetzten und unmittelbar darauf an Bord
des Schulſchiffes Endlich aufs Waſſer auf mein
neues Element Ernſt Du kannſt Dir nicht denken
welche Gefühle einem da beſchleichen ir beide
liebten ja ſchon früher das Waſſer denk an unſeren
Ruder und Schwimmverein in der Schule Nun mit
einemmal berufsmäßig auf dem Waſſer als Kaiſer
licher Seekadett Aber nicht auf dem Wannſee ſon
dern auf der blauen Oſtſee nicht auf einem Sport
boot ſondern auf einem richtiggehenden Schulſchiff
einem Kriegsſchiff S M S Freya Man fühlt
ſich den Kinderſchuhen plötzlich entwachſen man ſteht
fix wenn auch noch nicht fertig in ſeinem Beruf Ver
ſtehſt Du das lieber Ernſt in ſeinem Beruf ſein den
man ſchon liebte ehe man ihn kannte Ein erheben
des ein unvergeßliches Gefühl Schwer iſt der Bord
dienſt das weiß der Teufel alles iſt neu ungewohnt
frühmorgens geht s los und ſpät nachmittags hört s
auf Wie ein Sack fällt man abends müde in die
Falle ſprich Hängematte Aber in den Muße
ſtunden beſonders abends vor dem Schlafengehen
geht s in der Meſſe noch kuſtig her da vergißt man
für kurze Zeit die körperliche Müdigkeit und den Ernſt
der Zeit in der wir jetzt leben Ach ich könnte Dir
noch ſtundenlang berichten von dem Leben und Trei
ben an Bord doch das ſpare ich mir lieber für den
erſten Urlaub auf

Nach etwa im ganzen ſiebenmougtiger Ausbildung
ſeit dem Dienſtantritt kamen wir wieder vom Schiff
herunter nachdem zuvor eine Sichtung unter uns See
kedetten daraufhin vorgenommen war wer ſich vor
ausſichtlich zum Dienſt auf größeren Schiffen oder zur
Verwendung auf kleinen zhrugen eignet Nun
kam die ſpezielle Berufsausbildung in RNavigation
Elektrotechnik Maſchinenkunde Mathematik Dieſer
dreimonatige nähert ſich nun bald
ſeinem Ende dann legen wir die erſte Berufsprüfung
ab und werden nach deren Beſtehen alſo nach im
ganzen zehnmonatiger Dienſtzeit zum Fähnrich zur
See befördert Eichenlaub an der Mütze Litzen auf

um ihn dän ter Conde feht auf

e

ben Sehülkern und Je re
rade vier Wochen bis dahin

Ez ſind nos ggder rn
mit Ruhe entgegen dann erhalten wir einen kur
Urlaub nach Hauſe und ich werde mich Dir als fri
gebackener Fähnrich vorſtellen und Dir weiter e
zählen Doch will ich Dir ſchon anderen ß w
dann zum zweitenmal geſichtet werden ob der einz l

W l auf e r a eooten geeignet iſt J offe ſta en letzteu an und das Ziel meiner Wün ei z
h UV Bootsfahrer zu werden e

bildung in Artillerie Torpedoweſen und i
ſaſren dauert acht Monate und dann

r e ne ie m ganzen zweiſähriger Diedie Lhchichen en nach Vionatew
fruge wie Du weißt 3 Jahre unoch über alles u weiter münblich
Daumen für meine erſte PrüfungAuf baldiges Wiederſehen daheim

Mit herzlichem Gruß auch an Deine Eltern
Dein Karl

Kriegsallerlei
Artillerieſchießen mit

Der mit einem Feſſelballon zur Beob
geſtiegene Leutnant d Reſ Hiller aus
vom Ballo z beobachtete am 30
Royaumeirx ſül lich Pontàz Mouſſon etwa 1
meter hinter der feindlichen Front einen Kleinba
zug mit 15 Wagen Gleich darauf entdeckte er in der

he der Gleiſe ein ausgedehntes Lager das aus ein
zelnen Stapeln eng war etwa 12 Kilometer hinter der Front Der Ballon ſetzte ſich darauf
mit einer weittragenden Batterie in Verbindung diedas er e Ziel ſofort unter Feuer nahm Beim
6 Schuß entſtand in dem Lager eine Exploſion dia
immer weiter um ſich griff Einer der n

einen anderen Sater Stapel des Lagers der
fort mit mächtiger Stichflamme und bis zum Ballon
aufſtiegplatz wahrnehmbarer Detonation in die Luft

og Es handelte ſich alſo zweifellos um ein feind
iches Munitionslager das dank der guten

tung des Ballonoffiziers und des Schießens der
ihm verbundenen Artillerie der Vernichtung gewwar Die Exploſionen dauerten an bis ans

anze Lager in etwa 500 Meter Breite und 100
iefe lichterloh brannte Die mehrere hundert Meter

W aufſteigenden dicken Rauchwolken konnten vom
Vauſſtlegplatz aus mit bloßem Auge beobachtet

werden
Bediene dich ſelhbſt

Dieſer Tage gelangte an die e rgezmekder Er Brief der 25 Mark in a
enthielt Jn einem Anſchreiben teilte der
Abſender mit daß er vor einigen Tagen in Nieder
Erlenbach geweſen ſei um Aepfel zu kaufen aber keine
erhalten häbe Er habe ſich aber ſelbſt zu den
wußt und auf dem Heimwege ſeinen Ruckſack
Aepfeln gefüllt die er einfach von den Bäumen ge
pflückt habe Zu Hauſe habe er ſeine Beute gewogen
und feſſgeſteg daß er 40 Pfund Aepfel heimgebra
habe s Entgelt für die Aepfel und als ſelbſt
erlegte Buße ſende er an die Gemeindekaſſe den Betra
von 25 Mark aus dem die Eigentümer der Aepfe
bäume entſchädigt werden ſollen

Buſſard und Flugzeug
Ueber eine intereſſante Beobachtung ſchreibt ein im

a ſtehender Einſender der Deutſchen Jäger
eitung Unſere Scheinwerferſtellung wurde eines

Tages von zehn feindlichen Fliegern in bedeutenderſohe überflogen Lange verfolgte ich dieſe mit einem

ſtarken Glaſe als mir ein klein Fegeng durch ſeine
gewandten Kreiſe beſonders auffiel ld flog es an
der Spitze bald umkreiſte es das ganze Geſchwader
um ſich am Ende wieder anzuſchließen Groß w
mein Erſtaunen als es vom Geſchwader abflog u
ich es nun
Trotz des Zielfeuers unſerer b wenrgej be ſcheute
der Buſſard nicht davor zurück ſich
Fliegern anzuſchließen

I

n
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General Anaeiger f Halle u d Prov Sachen

2z2z222Und ſo waren die Rottmanns ſehr reiche und an
geſehene Leute Sie hätten was Reichtum Beſitz und
Macht anbelangte mit keinem Fürſten tauſchen mögen

Der jetzige Beſitzer der Vita Werft hatte aber keinen
Sohn dem er ſeinen Beſitz hinterlaſſen konnte Sein
einziges Kind war Felice An ihr hing er aber mit
aller Zärtlichkeit ſeines Vaterherzens Sie war der
einzige Menſch der zu ihm gehörte Vater und Tochter
waren einander alles as ſie fich an den Augen ab
ſehen konnten taten ſie einander zuliebe

Sonſt war Werner Rottmann ein ſehr willensſtarker
tatkräftiger und gerechter Menſch Heute merkte man
ſeinem in ſtrenger Selbſtzucht geftählten Weſen nicht
an daß er ſich einſt in ſeiner Jugend von einer
glühenden Leidenſchaft hatte hinreißen laſſen etwas
zu tun was ihn nachher ſein ganzes Leben lang gereut
hatte Er hatte eine Frau geheiratet die nicht zu ihm
zu ſeinem Weſen und ſeinen Verhältniſſen paßte deren
n er und exotiſche Schönheit ihn aber vergeſſen
ließen daß ſie nicht Art von ſeiner Art war und daß

hinter ihrer heiß aufflammenden Leidenſchaft eine kalte
Seele eine frivole an wohnte

Vor dreiundzwanzig Jahren hatte ihn ſein Vater
auf 38 geſchickt Er ſollte ſich die Welt anſehen
auf ausländiſchen Werften Erfahrungen ſammeln und
dabei Geſchäftsverbindungen anknüpfen oder aus
bauen Damals war er achtundzwanzig Jahre alt geweſen Sein Studium als e deecnent hatte
er hinter ſich Jm Verlauf dieſer Reiſe war er auch
nach Braſilien gekommen und hatte in Rio de Janeiro
einen längeren Aufenthalt genommen

ier ereilte ſein Schickſal
r verliebte mit einer bei ſeinem ſonſt

und Naturell unertlärlichen Heftigkeit in eine
eine Kreolindal ich das in ans Freunde und Lands

rnunft brt wollten unddaß die r er bin nur
n e m dab r r e ana en ſei die einen er geheiraabe n De ſie daher noch unter verein zu rechnen

ei Er hörte nicht auf die gutgemeinten Warnungen

Seine Angebetete war für ihn ein Engel ein Geſchöpf
ohne Tadel und Fehler ein vollkommenes
wie es eben jeder leidenſchaftlich Liebende in ſeiner An
gebeteten ſieht

Kurzum er warb um die junge Dame deren Vater
ein Portugieſe war der mehrere Rieſenplantagen beo
ſaß und ein reicher Mann war Seinem Vater ſchrie
er daß er die Abſicht habe ſich mit Sennora ra
Peſato zu verloben und bat um ſeine Einwilligung
und ſeinen Segen

Sein Vater hatte jedoch zugleich von beſorgten Ge
ſchäftsfreunden die Nachricht erhalten daß ſein Sohn
eine ſehr ſchlechte Wahl getroffen habe Man beri
ihm daß Sennora Elvira Peſato ein kokettes oflächliches herzenstaltes und frivoles Geſchöpf ſei und
ainte ihn wie man Werner Rottmann ſelbſt gewarnt

atte

Auf Werner Rottmanns Vater wirkte vor allem er
ſchreckend der Umſtand daß ſein Sohn eine Kreolin
deren Großmutter Jndianerin und deren Eltern Por
tugieſen waren heiraten wollte Das ging ihm gegen
ſeine echte d Art Sein Sohn ſollte in
land ein deutſches Mädchen freien er wollte kein
fremdes Blut in ſeiner Familie haben

Er depeſchierte ſofort an ſeinen Sohn er v J
ſeiue Zuſtimmung und verlange von ſeinem Sohne daß
er ſofort abreiſe und heimkehre Aber die Rottmanns
waren von jeher rechte Hart del und Werner wurde
durch das kategoriſche Telegramm ſeines Vaters
durchaus nicht zur Vernunft ger Seine Leiden
ſchaft für Elvira Peſato wurde noch mehr ange W Zau z zu gebrauchen ſchel

e
und wu noch ſtärker

machen wollte

Fortſetzung kolgt

T

endlich als einen Buſſard erkannte

ange Zeit den
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